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70 Jahre ÖGB in Zahlen
Die Mitglieder: Sie sind das Herz jeder Organisation. Somit ist es auch für den ÖGB 

eine der größten Herausforderungen, ihre Anzahl (wieder) zu vermehren. 

Ausgewählt und zusammengestellt von Sonja Adler, Sonja Fercher, ÖGB, und Reinhold Russinger, AK Wien.
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Entwicklung der ÖGB-Mitgliederzahlen seit 1945
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GPA-djp
(Gewerkschaft der Privatangestellten,

Druck, Journalismus, Papier)
277.792 (+2.337)

GÖD 
(Gewerkschaft Öffentlicher Dienst)
236.891 (+1.325)

PRO-GE 
(Produktionsgewerkschaft – 
Metall, Textil, Papier, Glas, Chemie, Nahrung)
229.776 (–710)

vida
(Gewerkschaft vida – Dienstleistungen, Verkehr)

137.553 (–2.366)

GBH
(Gewerkschaft Bau-Holz)

116.657 (+37)

GPF
(Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten)

49.008 (–690)

Gesamt
1.198.071

(-578)

GdG-KMSfB 
(Gewerkschaft der Gemeindebediensteten – 
Kunst, Medien, Sport, freie Berufe)
150.394 (–511)

Stand 31.12.2014 (Veränderung zu 2013)

ÖGB – Mitglieder der Teilgewerkschaften
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In manchen Branchen gelingt dies, andere Fachgewerkschaften verlieren, wenn 
auch nur leicht. Viele Mitglieder sind auch Voraussetzung für Erfolge etwa bei den 

Lohnverhandlungen. Dass von den Lohnerhöhungen alle ArbeitnehmerInnen  
der jeweiligen Branchen profitieren, ist eine österreichische Besonderheit, von der 

nicht nur die Beschäftigten, sondern auch die Unternehmen profitieren.

Die einzelnen Grafiken können Sie unter www.arbeit-wirtschaft.at herunterladen. 
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Wie viel die Betriebe den ArbeitnehmerInnen jährlich an Löhnen ausbezahlen
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Entwicklung der durchschnittlichen Nettolöhne der ArbeitnehmerInnen
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